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Karlsruher ei tu n g.
Nr . 293 . Montag , den 22 . Oktober 1827 .

Baden ( Ausz . aus dem Groß - erzoglichen Staals - und Re - lerungsblaii vom 2 » Okt . - Frciburg ) — Frankreich . — Großdri-
tanmen . — Niederlande. — S - ürnch. — Spaiuen . — Türkei . — Griechenland. — Verschiedenes . — DicnstnachrichtkN . —
Cours der Gr . Bad . Staatöpaplere .

Baden .
Das großherzoglicke Staals - und Regierungsblatt

vom 20. Oktober , Nr . XXI V, enthält ! , folgende Bekannt¬
machung veö Ministeriums des Innern :

In Bezug auf die durch die hockste Entschließung vom
16 . d . M . im Regierungsblatt Nr . XXIll bekannt ge¬
machte » päpstlichen Bullen , die Errichtung des Erzbis -
thuwS Freiburg betreffend , wird zur allgemeinen Kennt -
mß gebracht , daß der von Seiner Königlichen
Hoheit dem Grvßherzog vorgeschlagene und von
Sr . päpstl . Heiligkeit Leo XIl . bestätigte Metropolitan -
Erzbischof von Frciburg , Dv . Bernard Boll , am 2l . d .
M - kvnsckrirt und in die Metropvlitankircke eingesezt
werden wird ; daß somit nach gleichfalls bereits emge -
seztem erzbischöflichem Domkapitel , das Erzb -öthum
Frciburg von jenem Tage an in Wirksamkeit lreie .

Zur besondern Auszeichnung dieses erzbischöflichen
Domkapitels haben Seine K ö n i g l i ch e H o h e l t der
Grvßherzog demselben ein Kapitelökreuz gnädigst ver¬
liehen , welches auf der Brust an einem weißen , schwarz¬
gestreiften , und mit silberner Lisiere versehenen Bande
getragen wird .

Dieses grün emaillirte , abgerundete mit weißen
Streifen , und in den Ecken mit goldenen Flammen
versehene Kreuz zeigt auf der einen Seite den gekrönten
NamenSbuchstaben deS Regenten , mit der Umschrift :
Istvtato kunststoris 1Ü27 , auf der andern Seite das Bild
der Himmelfahrt Mariä , der Schuzhciligen der Metro -
politankirche , mit der Umschrift : t^ uae sursum sunt ,
guaerito !

II . Folgende Stiftungen und Vermächtnisse zu wohlthä -
tigen Zwecken :

Die Familie von Im Thurn von Schsffhausen , al4
Grundherrschaft von Bueflngen , hat zum Beste» der dor¬
tigen Schulen und Armen eine Stiftung von HOOO fl . ge¬
macht ; — der nämliche nicht genannt seyn wollende
Wohlthäter , welcher im vorigen Jahre dem Krankenspi -
lal zu Freiburg 2000 fl. geschenkt hat , beschenkte dassel¬
be auch jezt noch mit 1000 fl.

Sämmtliche diese Stiftungen haben die Staatsgeneh¬
migung erhalten , und werde » zum ehrenden Andenken
der Wohlthater hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht .

Frciburg , den ly . Okt . Heut Abend spät sind
Ihre Hoheiten die Herren Markgrafen Wilhelm und Max
dahier angekvmmrn.

Auch der Herr Bischofv . Keller von Rothenburg und
der Herr Bischof Brand von Limburg sind heute hier ein¬
getroffen .

Frankreich .
Pariser Börse vom ly . Okt . ( um 2 ^ Uhr .)

5proz . konsol . lOl Fr - 65 C . — Sproz . konsvl . 7l
Fr . 65 Cent .

— Durch königl . Ordonnanz vom 1Z. d . M - ist der
H . Baron von ClandüveS , Pair von Frankreich , Ge¬
neralmajor der Leibgarden , an die Stelle des verstorbe¬
nen H . Markts von Beihssy , zum Gouverneur deö Schlos¬
ses der Tuilerie » ernannt worden .

— Der H . Herzog von San Carlos , Grvßbvtfchafter
Spaniens , hat am ly . , in einer Privalaudienz , Sr .
Majestät dem Könige feine Beglaubigungöbriese über¬
geben.

— Der H . Baron von Cuvier , so berühmt durch fei¬
ne Arbeite » über dieNatur -Wiffenschaften , hatcin Wcrk ,
womit er seit vielen Jahren sich beschäftigte , und daS
den Titel hat : Na ! Urgeschichte der Fische , nun
beendigt und so eben dem Druck übergeben . Dieses Werk
enthält mehr als 5000 Gattungen Fische , nach der Na¬
tur beschrieben , mit Beobachtungen ihre Anatomie be¬
treffend , und mit kritischen Untersuchungen über ihre alte
und neue Ordnung der Namen . Die Berühmtheit des
Verfassers kann nicht ermangeln die Aufmerksamkeit aller
Personen , die sich um die Fortschritte der Wissenschaften
bekümmern , auf dieses Buch zu heften . H . Cuvier hat
sich für diese große Arbeit Hrn . Valenciennes , einen un¬
serer ausgezeichnetsten junge » Naturforscher , beigesellt ,
und die Ausführung der Unternehmung der Buchhand¬
lung F . G - Levrault , die schon mehrere schöne naturhisto¬
rische Werke hcrausgcgeben , anvcrtraut .

Großbritannien .
London , den 17 . Okt . ( Durch ausserordentliche

Gelegenheit . ) Ein auS Ostindien auf der Themse ange -
kommencs Schiff überbrachte die Nachricht , daß zu Den -
cvvlen ( aufder Insel Sumatra ) eine Revoluzion ausge -
brvcken scy . ( Bencoolen gehört dem König der Nieder¬
lande .)

— Nach dem Berichte des Kapitän Back und des Lieu¬
tenant Kcndall , die zu der Expedition des Kapitän Fran¬
klin gehörten , unterliegt cs keinem Zweifel , daß aus
der DaviS - in die Berings -Straße , das heißt auS dem
atlantischen Meer in die Südfee eine Durchfahrt sich offen
finde ( demnach ist die geographische Frage : ob der große
amerikanische KontinenteineJnfelsey , vdernicht ? gelöst ) ;
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daß aber wegen unübersteiglicken Hindernissen , welche
daS EiS dort entgegenftzt , die Wasserstraße um diesen
Konlinentden Schiffen niemals , oder doch nur sehr feilen ,
geöffnet seyn könne .

Niederlande .
Die Kölner Zeitung , die Franks . O . P . A. Ztg . und

die Gazelle de France enthalte » folgenden Artikel :
AuS dem Kablnet des Ministers deö Innern Sr . M .

deS Königs der Niederlande ist folgendes vertrauliche
Rundschreiben an die Gouverneure der verschiedenen Pro »
vinzen des Reicks erlassen worden :

"Ich habe geglaubt , daß es nickt unnüzlich sey, die
hierher folgende Sendung eines Exemplars der am lö .
Juni lezthrn zwischen dem König und Sr . Heiligkeit ab¬
geschlossenen Uebereinkunfi mit einigen vertraulichen Mtt -
theilungen über das Ganze der Unterhandlung , Seren
Hauptresultat diese Uebercinkunft ist , zu begleiten . Sie
werden davon jenen Gebrauch machen , den Sie den Um¬
ständen nach für dienlich halten . Die Ueberemkunft fezt
in ihrem 2 . Artikel dir Art der Ernennung der Bischöfe
fest . D >e kömgl . Intervention wird sich jedock nicht auf
den Antheil beschränken , den dieser Artikel bestimmt ;
man ist übereingekommen , daß ein Spezial -Breve Sr .
Heil , an die Kapitel diesen anvefchlcn wird , vorher an -
zufragen , durch welche Person Sc . Maj . den erle¬
digten Ätz besezt zu sehen wünschen , damit die Kapitel
die den Wünschen deS Königs gebührenden Rücksichten
nehmen können . Auf diese Weise hat der Einstuß des
Königs auf die Ernennungen der Bischöfe hinreichend ge¬
schienen , und der König hat diese Konzession des heil .
BaterS durch eine Modifikation in den Grundsäzen
anerkennen wollen , die für den Unterricht der jun¬
gen Leute , die sich dem Dienste der Altäre widmen , an¬
genommen sind . Sr . Maj . haben geruht , darein zu
willigen , daß der Besuch deö philosophischen Kolle¬
giums vor den theologischen Studien , wie verpflichtend
er auch biö jezt gewesen ist , bloS fakultativ werde .
Nicht , daß Se . M . hierdurch auf die Ha uptab sicht ,
welche die Errichtung deS philosophischen Kollegiums
leitete , habe verzichten wollen ; weit entfernt hievon sind
Sie mehr als je von der Nüzlichkeit , oder , besser zu
sagen , von der Nothwendigkeit gegründeter und tiefer
Kenntnisse m den verschiedenen Zweigen der menschlichen
Wissenschaften für die lungen Leute überzeugt , die sich
dem geistlichen Stande widmen , und Sie sind ebenfalls
mehr als je von den Ihnen obliegenden Pflichten über¬
zeugt , über diesen wichtigen Theil deS öffentlichen Un -
kerricktS zu warben ; allein Sie haben geglaubt , dieses
Resultat durch andere Mittel zu erlangen . Sie
waren vorzüglich der Meinung , daß die neuen geistli¬
chen Oberhäupter , von den wahren Bedürfnissen der
jungen Zdglrnge besser durchdrungen , sich leicht mit >h -

i ) Das heißi : daß die jungen L . ute , die sich dem geist¬
lichen Slande widmen , zwar kß nicht besuchen müs¬
se « , Aber doch dürfe « .

rer Regierung darüber verstehen würden , in gemein ,
schädlicher Ueberetnflimmung die Art und die Lel tungdeö Unterrichts zu ordnen . AuS diesem Gesichts ,
punkte vorzüglich sezten Se . M . einen so hohen Werth
auf die reelle Mitwirkung der der Ernennung der
Bischöfe . In der Anrede des heil . Valcrs im geheimenKonsistorium vom 17 . Sept . , welche die Zeitungen mit -
getheilt haben , und die Sie ohne Zweifel in denselbenwerden bemerkt haben , spricht der Papst von der Kon ,
Zession in Betreff des philosophischen Kollegiums ; allein
er fügt hinzu , daß der Unterricht der jungen Leute ganz
unabhängig unter Sen Hände » der Bischöfe scyn wer¬
de. Diese leztcre Versicherung ist nicht ganz richtig und
bedarf einer Erklärung . Die Bulle vom 16 . Augustbe ,
trifft den Unterricht in den Semiiianen , und zweckt da¬
hin , ihn in der Thal ganz und ausschließlich in die
Hände der Bischöfe zu legen ; aber diese Bulle ist durch
Sc . Majestät nur mit den Vorbehalten , welche die
Staatögeseze erheischen , angenommen worden . Die
Vollziehung dieser Bulle wird daher auch den Grund¬
säzen untergeordnet seyn , welche diese Gcseze geheiligt
haben ; sie wird mit ihnen im Einklang bleiben , und sie
in keiner Weise verleze » können . Nichls ist also in
dieser Hinllckt an der bestehenden Ordnung der Dinge ab¬
geändert . Die Anrede ist übrigens eine Akle ausserhalb
der Uebereinkunsl ; sie ist die Handlung einer einzigen der
kontrahirenden Parteien , welche keine Wirkung für die
andere haben kann . Daraus , daß der KönigscineHoff -
nung zur künftigen Ruhe in diesen Angelegenheiten , in
die freisinnige und aufrichtige Mitwirkung weiser und
aufgeklärter Bischöfe gesezl hat , folgt nothwenvig , daß .
die Vollziehung der Ueberemkunft bis zu der Ernen¬
nung zu den jezt erledigten BiSthümern verzögert wer¬
den wird ; worüber man auch überemgekommen ist . Ich
Halle eS nickt für überflüssig , Sie zu benachrichtigen ,
daß in der Zwischenzeit , die von jezt bis dahin verlau¬
fen wird , alle bestehenden Verfügungen m Bezug auf
den Unterricht in den Seminarle » und in dem philoso¬
phischen Kollegium beibehalten sind , und daß sie die
Vollziehung derselben auf die nämliche Weife , wie Sie
bis jezt gethan haben , handhaben müssen . Zch will
noch , ehe ich dieses Schreiben schließe , eine Bemerkung
hinzufügen , die nicht unwichtig ist , und wovon Sie bei
Gelegenheit Gebrauch machen können , um fühlen zu
lassen , daß das philosophische Kollegium , wel¬
ches in unfecm Lande so vielen Angriffen von Seilen
unserS Klerus ausgeftzt ist , nickt so ungünstig vom h .
Stuhle betrachtet werde . Der heil . Vater hat eine offi¬
zielle Note unserer Unterhändler angenommen , worin sie
die Absicht Sr . M . erklärten , zu erlauben , daß in Zu¬
kunft der Besuch des philosophischen Kollegiums vor
dem Eintritt in die Seminarien blos fakultatif sey .
Aus der Annahme dieser Note durch den römischen Hof
ergibt sich , daß der heil . Vater das philosophische Kol¬
legium nicht mit seiner Verdammung belegt , wie dieß
die jezigen Obern unseres Klerus wollen glauben macken ,
rr gestattet .sogar stillschweigend , daß man es besuche ;
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denn sonst würde er ebenfalls jede Verfügung , welche
im Grunde das Bestehen und die Auftechlhattung dieser
Anstalt vosanssczr , verworfen haben . Dasjenige , was
er in der angeführten Anrede in dieser Hinsicht sagt , ist
in dem nämlichen Sinn . Er tadelt IN der That nur die

Masregel , wodurch der Besuch des philosophischen Kol¬

legiums für die jungen Zöglinge erzwungen u . ver¬
bindlich war . Die Anstalt an sich selbst wird daher
nicht durch den heil . Vater verworfen . Ich fordere Sie
daher auf , Hr . Gouverneur , im Geiste dieses Schrei¬
bens zu sprechen und zu handeln . «

"Der Minister desInnern .«
O e st r e i ch .

Wien , den 16 . Okt . MctalllgueS 91 ' ^ ; Bank¬
aktien 1VL6.

Spanien .
— Man schreibt auS Bayonne unterm 1Z. Oktober :

"Sämmtlicke in diesen lezten Tagen von allen Punkten
Spaniens angerommene Nachrichten find sehr befrie¬
digend . Die glücklichen Wirkungen der Gegenwart deS
KonigS haben sich weithin verbreitet .

Türkei .
Der Spectaleur Oriental vom 15 . Sept . meldet aus

Alexandrien vom 26 . August : "Der englische Ab¬

geordnete an den Vizekonig , H . Craddock , rciöt Herne
ab . Er hatte während seines Aufenthalts in Eairv häu¬
fige Konferenzen mit dem Vizekbnig , der alle glänzen¬
den Anträge für den Fall , wenn er seine Truppen auS
Morea zurückzichcn und sich unabhängig machen woll¬
te , zurückgewiefen hat . Seit gestern ist der erste Dol¬
metscher Sr . Hoheit , H . Boghas , von Cairo wieder zu -
rückgekvmmen . Der Vizekömg hat förmlich erklärt , daß ,
welchen Ausgang azich die Unterhandlungen nehmen
möchten , die gegenwärtig zwischen der vtlomanlschen
Pforte und den drei vermittelnden Mächten in der grie¬
chischen Sacke angeknüpft sind , die in Aegypten ansäs¬
sigen Europäer Nlchiö darunter leiden sollten , ruhig da¬
selbst bleiben , und auf den fortdauernden Schuz für ihre
Interessen rechnen konnten . Die in Cairo und in den
Umgebungen angelegten Fabriken sind in einem so her -
sbgesunkenen Zustande , daß der Vizekbnig befohlen hat ,
mehrere derselben zu schließen , und alle nach und nach
ringrhcn zu lassen , weil sie , statt Gewini ^ zu gewähren ,
nur Verlust bringen . Dwß ist besonders mit den Tuch¬
fabriken der Fall . Die Handelsgeschäfte leiden durch die
gegenwältigcn ungewissen Verhältnisse nicht , aber durch
die griechischen Seeräubcrcien , die immer die Abfahrt
der Sckiffe verzögern . Das baare Geld ist nicht selten ,
und es sind neuerlich starke Summen in den Schaz der
Regierung geflossen . «

Graf la Borde und H . Becker sind von ihrer Reise
im Archipel nach Smyrna zurückgckchrt . Sic haben
Athen besucht , und selbst nach großen Schwierigkeiten
die Erlaubniß erhalten , die Akropolis zu sehen . Sie
wellen unverzüglich auf der französischen Gabarrc Dro¬
medar in ihr Vaterland zurückkehren .

Griechenland .
Der Spectaleur Oriental vom 15 . Sept . schreibt auik

Aegrna vom 2g . August :
"Die Stadl Athen ist nur noch eine Masse von Trüm¬

mern ; die Häuser , die Gärten , dre schönen Landhäu¬
ser , die Vas Entzücken der Einwohner und Reisenden
auSmackten , sind verschwunden . Da die Stadt seit ei¬
nigen Jahren wechselswerse von den Griechen und Tür¬
ken verloren und wieder genommen wurde , so war ihr
Schicksal : mrl derselben Wuth von beide » Parteien ver¬
heert zu werden . Dre Akropolis ist noch so , wie sie von
den Griechen verlassen wurde . Die türkischen Truppen ,
die eine Stunde von Athen m den Gärten des vormali¬

gen französische » Konsulats gelagert sind , wo sie gewis¬
sermaßen ein neues Athen gebildet haben , betragen - OVO
Mann . DreErnwohner von Cacka und Menidi ( die wie
die allen Akarnioten fast sämmtlrch Kohlenbrenner sind ,
und noch immer den alten rauhen Charakter , wie ihn
schon Anstophancs geschildert , beibehalten haben

'
) , lie¬

fern ihnen Lebensmittel in Ueberfluß . Cutay - Pascha
zieht gegen Janina als Wessier dieser Provinz . Er wird
wenig ^oder gar kernen Widerstand erfahren , da er 10,OVO
Mann gut geübter Truppen bei sich hat , und selbst die
Art deS in dieser Gegend zu führenden Kriegs genau
kennt . Dabei sucht er mit aller Sorfalt seine Verbin¬
dung mit Attika zu sichern , woher er seine Vorrälhs
bezieht . «

Einer Anzeige in der griechischen Biene vom 6 .
Sept . zufolge , war dem jungen Paul Buonaparle
( Sohn Lucian Buonaparte ' s) , der sich in Begleitung ei¬
nes Neffen deS Lord Cochrane , über Zante , nach Grie¬
chenland begeben hatte , am 5 . vbgedackten MonatS ,
während er sich am Bord der Hellas zu Spezzia befand ,
das Unglück begegnet , daß seine geladene Doppel - Pi¬
stole , die er von der Wand nahm , um zu puzen , un¬
versehens losgieng , und ihm beide Kugeln durch den
Unterleib jagte . Er habe zwar am Abend noch gelebt ,
allein die Aerzte hätten ihn bereits aufgcgeben .

Triest , den 11 . Okt . Briefe aus Cvrfu behaupten ,
daß die im Hafen von Navarin liegende ägyptische Flotte
denselben verlassen habe , und gegen Süden gesteuert
sey , ohne auf ihrem Wege von den vereinigten Eska -
dren beunruhigt zu werden . Man will daraus schlie¬
ßen , daß eine Kvnventivn zwischen Admiral Codrington
und Ibrahim Pascha geschloffen und der Flotte freier
Abzug zur Rückkehr nach der Heimath bewilligt worden
sey . Es ist schwer , ja oft unmöglich , beiden aus Grie¬
chenland eingehenden Nachrichten sogleich die Wahrheit
auszuscheiden .

Corfu , den 6 . Okt . Ueber die neuesten Vorgänge
bei Navarin schwebt noch ein großes Dunkel . Einige
gehen so weit zu behsuplen , daß die ägyptische Flotte ,
nachdem sie in Navarin von der englischen Flotte blo -
kirt gewesen , und hierauf mit derselben unterhandele
hatte , des Widerstrebens und Zornes Ibrahim Pascka ' S

ungeachtet , mit allen ihren Truppen an Bord , wieder

nach Alexandna zurück gesegelt sey . Mecharcm Bcy soll«
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dis Unterhandlung elngeleitet haben , und obgleich Ibra¬
him Pascha aus Zorn darüber unpäßlich geivorven , so
glaube man doch , daß er von den Unterhandlungen un¬
terrichtet gewesen . Man steht , daß dieß Alles noch sehr
der Bestätigung bedarf . Die Rückkehr der Flotte wird
indessen hier für sicher angenommen , und der LordOber -
kvmmisiär scheint darüber , so wie daß sie die Folge ei¬
ner Uebercinkunfl ist , kernen Zweifel zu hegen , ob er
gleich sich weigerte , einem fremden Konsul eine Ab¬
schrift dieser Uebereinkunft mitzutheilen .

Verschiedenes .
Die allgemeine Zeitung und andere Glätter Enthal¬

ten die Nachricht , daß der kbnigl . hannoversche Minister
zu London , Graf v . Münster , eine merkwürdige Denk¬
schrift über die Verhältnisse Sr . Durchs , des Herzogs von
Draunschweig zu Sr . Maj . dem Könige von England ,Mit Beifügung vieler Aktenstücke, in französischer Spra¬
che habe drucken lassen.

— Der berühmte Pianist Kiefewetker ist zu London
mit Tod abgegangen .

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
tzom 20 . Okt . , Nr . XXl V , enthält folgende Dirnst -
nachrichten :

SeineKöniglicheHoheitderGrvßherzvg
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , den Flnanzrath
Widmann zum Mttgliede der Oberforstkommlsston ,and den Franz Sch n ei der von hier zum Kontroleur
bei der Siempelpapicr - Verwaltung zu ernennen .

Mit höchsterGenehmigung Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs haben Ihre Hoheit die
Frau Markgräfin Friedrich von Baden den der Rechte
Beflissenen Friedrich GrooS von Karlsruhe zum Sekre¬
tär zu ernennen geruht .

Durch gnädigste Uebertragung der Pfarrei Bollscbweil
an den Pfarrer Alois Hettich in Dettingen , ist leztere
Pfarrei ( Amts Konstanz im Seckreiö ) , mit einem berläu -
ßgcn Einkommen von 400 fl. in Geld und Naturalien
erledigt .

Durch das Ableben des Pfarrers Schell ist die ka¬
tholische Pfarre , Wiesenthal ( Amts Philippöburg im
Neckorkreiö) mit einem beiläufigen Einkommen von 1700
fl . in Geld , Naturalien , Güter und Zehendertrag , wor¬
aus aber die Verbindlichkeit haftet , wegen Waghäusel
einen Kaplan zu halten , und jährlich 150 fl. an gering
bvtirte Pfarreien abzugehen , in Erledigung gekommen .

Frankfurt am Main , den ly . Okt .
Courö der Großh . Bad . S t a a t s pa p iere .

50 fl . Lott . Loose bei S . Haber sei, . und Goll u .
Söhne 1820 . 64 '/ ^» ditto hecauög . Serienloose . . . . . Y 2

T h e ate r - A n z e i g e .
Dienstag , den 2Z . Okt . : Das lezre Mittel , Lustspielin 4 Akten , von Frau von Weissenthurm
Donnerstag , den 25 , Okt . ( neu einstudi - t ) : Die silber¬ne Hochzeit , Schauspiel in 5 Akten , von Ävtzebue.
Sonntag , den 28 . Okt . (neu einstudur) . Helene , Operin z Akten , frei nach B . mlly von Treilschke ; Musikvon Mehul .

Karlsruhe . ( Polytechnische Schule ) Die
Prüfung der neu aufzunehmcnden Schüler wird den 26 . und
27 . Okiobcr stau finden , und am darauf folgenden Monlagder Wutterkurs seinen Anfang nehmen . Zur Aufnahme in die»unsere Abrheiluiig der allgemeinen Klaffe werden diejenige »
Vorkennimffe gefordert , welche man von , 3 dis 14jährigenKnabe » , die eine gur eingerichiere Volksschule besucht habe»,verlangen kann ,

Karlsruhe , den , 6 , Okt . 18 -7.
Die Schutdirektlon .

Wucherer .
Karlsruhe (Logis - Gesuch . ) In einem gut gcle.

genen Theile der Stadt wird für eine Herrschaft folgende
Wohnung ui miethen gesucht :

i Salon , >
1 Speisezimmer, » sLmintllch heizbar und
2 herrschaflliche Schlafzimmer , ) möglichst an einander
> geräumiges Zimmer für Kinder , ( liegend .
1 Zimmer für eine Kammerjungfer , 1
1 Kammer für eine» Kammerdiener .
2 Kammer für die Köchin,
r do . für einen Bedienten .
2 do für den Kutscher in der Nähe des Stalls .
Eine Küche .
Stallung für 4 Pferde .
Remise kür 5 Wagen .
Speicher , Keller .

Auf ein Paar Zimmer mehr , als obiger Bedarf , würde
es nicht ankommen .

Sodann :
möglichst in demselben Hause eine andere Wohnung aus

4 Zimmern mit einer Küche .
Zu erfahren im AeilungS -Kompioir .

Karlsruhe . ( Wiedcrruf . ) Zufolge hoher Weisung
wird d : e auf den 2Z . d , M festgefezte Versteigerung der ehe¬
maligen Garde du Corps - Kaserne , oder des sogenannten
SpinnhanseS aufgehoben ,

Karlsruhe , den , g -Okt , , 8-7.
licke MilkiLr- Baud reklivn.

Karlsruhe . (Lotterie -Anzeige .) Durch
den Ankauf einer Anzahl Loose zur großen Lotte¬
rie in Rastatt , deren Ziehung unwiderruflich den
25 , Oktober statt findet , bin ich im Stande , ei¬
nem vcrehrlicher Publikum anzeigen zu können ,
daß bis zum 24, , den Abend vor der Ziehung ,
Loose st 2 fi bei mir zu haben sind .

C B Gehres ,
im innern Zirkel Nr . 8 .

Verleger und Drucker ; P . Mack io ».
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